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frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
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C. S. Berlin, 11. Nov. An indirecten Steuern 
ud im Jahre 1867 aufgekommen in der Provinz 
ußen: 1,327,336 Thlr. oder bei einer Bevölkerung 
von 3,099,960 Seelen 12 Sgr. 10,183 Pf. per Kopf, 
Poſen: 545,365 Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 
1,537,338 Seelen 10 Sgr. 7,969 Pf. ar Kopf; Pom- 
mern: 898,484 Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 
1,445,635 Seelen 18 Sgr. 7,107 Pf. PER; Schleſten: 
1,746,276 Tylr. oder bei einer Bevölkerung von 
3,585,752 Seelen 14 Sgr. 7,103 Pf. per Kopf; Bran⸗ 
deuburg: 3,098,865 Thlr. oder bei einer Bevölkerung 
von 2,719,775 Seelen 34 Sgr. 2,493 Pf. per Kopf; 
Sachſen: 1,035,655 Thlr. oder bei einer Bevölkerung 
von 2,076,066 Seelen 15 Sgr. 0,763 Pf. per Kopf; 
Weſtphalen (hat keine Mahl⸗ und Schlachtſteuer) 
488,016 Thlr. oder bei eimer Bevölkerung von 1,707,726 
Seelen 8 Sgr. 6,150 Pf. per Kopf; Rheinprovinz 
(incl. Hypotheken⸗ und Gerichtsſchreiberei⸗Gebühren) 
2.554189 Thlr. oder beieiner Bevölkerung von 3,455,358 
Seelen 22 Sgr. 2,382 Pf. per Kopf. Summa in den 
8 alten Provinzen Preußens 11,634,186 Thlr. oder 
bei einer Bevölkerung von 19,609,610 Seelen 17 Sgr. 
1,134 Pf. per Kopf. 7 5 
— Die Staats⸗Domänengüter Preußens bestehen 
egenwärtig aus 851 Pachtungen mit 1148 Vorwer⸗ 
en und aus einem Areal von 1,363,631 Morgen oder 
ungefähr 65 Quadratmeilen. Das Einkommen aus 
denſelben beläuft ſich auf circa 3,200,000 Thlr. Außer: 
dem gehören zu dem Staats⸗Domänen⸗Eigenthum 
mit den Vorwerken nicht verbundene Grundſtücke, 
Mühlen, Fiſcdereien, Mineralbrunnen, Badeanſtalten ꝛc. 
die einen jährlichen Ertrag von ungefähr 2,200,000 
Thlr. geben. — Das Areal der preußiſchen Staats⸗ 
—.— umfaßt 10,170,257 Morgen oder etwa 480 
uadratmeilen. Zur Verwaltung und Beaufſichtigung 
dieſer Forſten ſind 144 Ober Forſtmeiſter und Forſt⸗ 
meiſter, 756 Oberförſter, 3219 Förſter, 421 Wald⸗ 
wärter und ca. 1300 Hilfsaufſeher in Thätigkeit. 
Berlin, 12. Novbr. Vom hieſigen ſtatiſchen 
Bureau iſt jetzt dem Bundeskanzleramte eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der Geſammtreſultate der Volkszählung vom 
3. December 1867, ſo weit ſie im norddeutſchen 
Bundesgebiete ſtattgefunden, übergeben worden. Da⸗ 
nach betrug die geſammte ſtaatsangehörige Bevölkerun 
des Bundes 29,857,431 Köpfe, von welchen 29,758,52 
als — 98,879 als im Bundesausland ab⸗ 
weſend bezeichnet werden. 
— Es finden im Augenblick Verhandlungen ftatt, 
um die Hälfte der Eiſenbahn⸗Anleihe von 40 Mil⸗ 
lionen Thaler, welche in der letzten Landtagsſeſſton 
beſchloſſen worden ift, an ein Conſortium von Bank⸗ 
häuſern und Bankinſtituten zu begeben und ſcheinen 
dieſe Verhandlungen auf dem Punkt zu ſtehen, zu 
einem befriedigenden Abſchluß zu führen. Dieſe An⸗ 
leihe hatte bekanntlich den Zweck, zum Bau einer 
Eiſenbahn von Schneidemühl über Konitz nach Dir⸗ 
ſchau, ferner einer Eiſenbahn von Thorn nach Inſter⸗ 
burg mit feſter Weichſelbrücke bei Thorn dann zur 
Anlage einer Zweigbahn der Schleſiſchen Gebirgsbahn 
von der Station Ruhbank über Landeshut und Liebau 
bis zur böhmiſchen Grenze bei Schwadowitz; ferner 
a ollendung der Bebra⸗Hanauer Eiſenbahn und 
r den Bau einer Eiſenbahn von Elm nach Gmün⸗ 
den; dann zur Vermehrung des Betriebsmaterials 
ee hannoverſchen und naſſauiſchen Bahnen und 
für verſchiedene andere kleine Zweigbahnen 


zu dienen. 

sem der uſancen der verſchiedenen 
Be DAL Der Bleienbe Ausſchuß des beuiſchen 
ſämmtliche Mitglieder ER. 5 Circular an 
erlaſſen, in welchen desfauſige Ausführungen der 
Handelskammer zu Breslau und ei 0 
ſtand bezüglicher Antrag des „Kaufmä 
eins zu Breslau“ mitgetheilt werden. Es Wird au 
den Uebelſtand hingewieſen, pf die Uſancen der 
verſchiedenen deutſchen Börſenplätze namentlich in 
Beziehung auf das den ne zu Grunde zu 
legende Einheitsguantum der Börſenartikel vielfa 
von einander abweichen und daß die bevorſtehende 


Durchführung der neuen Maaß⸗ und Gewichtsord⸗ Kr 
örſen⸗ die 


nung, welche ohnehin eine Aenderung der 
Uſancen erforderlich mache, die Gelegenheit biete, 
nun auch gleichmäßige Uſancen herbeizuführen. Man 
hält es der Erwägung für bedürftig, ob es ſich nicht 
empfehlen möchte, auch die Spirituspreiſe in Zukunft 


nach Gewichtsquanten, anſtatt wie bisher nach 
Maaßquanten, zu notiren und für wünſchenswerth, 
daß überall, wo Marktpreiſe für Getreide durch die 
Communalbehörden notirt werden, die Notirung in 
Zukunft nicht mehr nach dem Maaß, ſondern nach 
dem Gewicht erfolge. Der Handelstag nimmt behuf 
Sammlungen des Materials zur Verhandlung dieſer 
Frage die Mitwirkung ſeiner Mitglieder in Auſpruch. 
— Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 
lien. Der vor einigen Tagen unterzeichnete Poſt⸗ 
vertrag zwiſchen Italien und Deutſchland enkhält 
24 Artikel. Das Porto des einfachen Briefes nach 
Italien beträgt 3 Sgr., von Italien nach Deutſch⸗ 
land 40 Centeſimi, dee einfache unfrankirte Brief 
zahlt 5 Sgr. oder 60 Centeſimi. Bei ſchweren 
Briefen über 15 Grammen wird für jedes Gewicht 
von 15 Grammen oder einen Theil davon ein ein⸗ 
facher Portoſatz mehr erhoben. Den beiden Poſt⸗ 
Verwaltungen ſoll geftattet fein, dieſe Gewichts. 
progreſſton zu erweitern, wenn fie im gemeinſamen 
Intereſſe ſolches für zweckmäßig erachten. Drucksachen 
ale ½ Sgr. oder 5 Centeſimi. Findet laut 
Schlußprotocoll zwiſchen Oeſterreich und Italien 
vom 23. April 1867 eine weitere Ermäßigung des 
Briefporto's ſtatt, ſo ſol dieſe auch von den con⸗ 
trabirenden Theilen in den beiderſeitigen Gebieten 
eingeführt werden. 
— Auf die neuen Prioritäts Obligationen der 
Deſterreichiſchen Kronprinz Rudolfsbahn find im 
Ganzen 350,805 Stück im Nominalwerth von 
66,161,000 Thlr. gezeichnet worden (der zur Zeich 
nung aufgelegte Betrag umfaßte 2000 Stück). Auf 
die 1 Stücke entfallen demnach 6 pCt., 
wobei Bruchtheile, welche die Hälfte einer 7 9 
tion oder darüber e als eine volle Obligation 
angenommen werden, w hrend Bruchtheile unter der 
älfte einer Obligation nicht berückſichtigt werden. 
Jeder Subſeribent erhält jedoch mindeſtens eine 
Prioritäts⸗Obligation. a 
L Der Erſcgeiunngdtüg der neuen §procentigen 
Kronprinz⸗Rudolfs Bahn⸗Prioritäts⸗Obligationen iſt 
auf nächſten Dienſtag, 17. d. M, feſtgeſetzt worden. 
Berlin 13. November. (Borſen⸗Wochen⸗ 
Bericht.) Die Börſe war in der abgelaufenen 
Woche, der Spielball ſo heftiger Schwankungen, wie 
fie ſonſt nur in politiſch⸗bewegter Zeit, an der Ta: 
gesordnung ſind. Da politiſche Motive augeublicklich 
nach keiner Richtung hin zur Geltung kommen, jo 
beweiſen die Schwankungen, daß das Terrain in her⸗ 
vorragendem Maße, wenn nicht ausſchließlich, von 
der Speculation du dereſche wird. Paris, Wien, 
Berlin arbeiten mit vereinten Kräften und wenn eine 
der drei Börſen ermattet anhält, wird fie von der 
anderen kräftig mitgezogen und vorwärts geht's 
über jedes Hinderniß, über jedes Bedenken hinwe 5 
der Hauſſe zu. Dieſenige Steigerung, welche dur 
finanzielle und politiſche, wie durch fachliche Urfachen 
gerechtfertigt ſchien, wurde von der Speeulation 
gleich im erſten Anlauf, im Beginn dieſes Movats 
erobert. Jetzt ſchöpft fte aus ihren wi Erfolgen 
immer neue Kraft und neuen Muth fi) auf dem 
ſchwanken Seile, daß zur höchſten Spitze führt, 
weiter zu wagen. Dem Zuſchauer wird angſt und 
bange dabei, ein lautes Wort, eine leiſe Erſchütte⸗ 
rung irgendwo und der Seiltänzer liegt zerſchmettert 
zu unſeren Füßen. Die Erſchütterung wird nicht 
ausbleiben, und wenn nicht durch die Politik, wird 
fie durch die Geldverhältniſſe herbeigeführt werden. 
Die Vorräthe alter und die ununterbrochene Fabri⸗ 
kation neuer Papiere, macht es dem Geldmarkt ab⸗ 
ſolut unmöglich, die Börſe und die Speculation wie 


bisher zu unterſtützen und alle 5 Sünden auszu⸗ ſch 

gleichen. ’ 

3 f gungen nicht maßgebend, denen ſie vielleicht erſt mor⸗ 
gen 


Für die Speculation ſind indeß Erwä⸗ 
echnung zu tragen hat, fie lebt nur dem Moment, 
und Jeder denkt, er werde es verſtehen, ſich früh 
enug zu ſalviren. Am Mittwoch iſt die Börſe einen 
ugenblick erſchreckt worden, offenbar nur durch ihren 


ch eigenen Schatten, denn eine beſtimmte Urſache iſt 


nicht bekannt geworden. Der angebliche Grund, die 

ankheit des Herrn von Rothſchild, in Paris, kann 

drje nur inſoweit berühren, als fie befürchten 
muß, daß bei dieſer Gelegenheit die Krankheit der 
Lombarden zum Ausbruch kommen könnte. In der 
That iſt auch dieſes Papier, zunächft durch jenen 
Grund, nachtheilig betroffen worden und nichts kann 


Barometer: 


ſchärfer die ganze Lage der lombardiſchen Bahn 
illuſtriren, als die allgemeine Anſicht, der Abgang 
eines Verwaltungs⸗Mitgliedes werde zweifellos eine 
Baiſſe der Aetien zur Folge haben. Der Verkehr 
war nur in den eigentlichen Speculationspapieren 
belebt, während der Eiſenbahnmarkt ine 
blieb, und von der Theilnahme des Capitals, we de 
ſich vorige Woche in erfreulicher Weiſe kundgab, 
wenig mehr verſpüren ließ. Der Geldmarkt iſt in 
ſeiner Tendenz etwas knapper, obwohl die Zinsraten 
noch keine merkliche . 5 5 Fremde 
Deviſen eine Kleinigkeit niedriger, ei fi em Geſchäft. 
Wien von 87% auf 87 % weichend, weil die Arbitrage 
fortfährt öſterreichiſche Effecten nach Wien zu 
ſchaffen und der öſterreichiſche Getreide⸗Export jetzt 
nicht für den Rembours ausreicht. Ruſſiſche Balıta 
unverändert. 

Lombarden kämpften um den Schlußcurs der vorigen 
Woche, konnten denſelben aber nicht behaupten und 
haben a 107%, beinahe 1 Thlr. eingebüßt. Franzoſen 
in neueſter Zeit das Spielpapier par excellence, 
hoben ſich von 155%, auf 163½ und ſchloſſen heute 
159½., Trotz der die e Verhältniſſe der Staats⸗ 
bahn iſt die jüngſte Steigerung ſo rapid und jo 
ausſchließlich das Werk einer zu dreiſt gewordenen 
Coterie, daß ein Rückſchlag gerechtfertigt erſcheint. 
Nächſt dieſen beiden Papieren waren öſterreichiſche 
Creditactien in gutem Verkehre und bis 96% circa 
2 pCt. beſſer. Den höchſten Cours von 97½ konnten 
fie nur einen Moment behaupten, weil der Wiener 
Börſe, welche nur für Creditactien ausſchließlich maß⸗ 

ebend iſt, der Athem ausgegangen war. Darm⸗ 

ädter und Meininger Baukactien in ziemlich leb⸗ 
haften Geſchäft, erſtere von 99%, auf 104¾8, letztere 
von 98 ¾ auf 102. Gute Dividenden für 1868 und 
Käufe von „unterrichteter Seite“ gaben den Impuls. 
Amerikaner ſtabil, dagegen Italiener von 54 auf 
55¼ und Türken von 40%, auf 41¼ in großem ſpe⸗ 
culativem Verkehr. Oeſterreichiſche und ruſſiſche 
Fonds geſchäftslos und wenig verändert. Inländiſche 
Staatspapiere matt und weichend. Das bisherige 
Coursniveau wird überhaupt kaum auf zu er⸗ 
halten ſein, denn wenn auch kein vernünftiger Grund 
vorhanden iſt, die Finanzlage Preußens als ungünftig 
aufzufaſſen, jo iſt doch zu berückſichtigen, daß die 
Staatsſchulden ſich vergrößern und daß das floktante 
Material fortwährend zunimmt. Die bevorſtehende 
Emiſſton von 20 Millionen Thalern 4½procentiger 
Schuldſcheine zu Eiſenbahnzwecken wird voraus⸗ 
. noch weiter auf den Cours drücken. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien mit wenigen Ausnahmen etwas niedriger. 
Namentlich haben die weſtlichen Bahnen eine Ein⸗ 
buße erlitten (Köln Minden pon 127 auf 125 wegen 
des Verkaufs von 2,529,000 Thlr., welche der Staat 
direct oder durch ein Conſortium auf den Markt 
bringen wird) während die ſchleſiſchen Actien ſich 
ſehr gut gehalten und theilweiſe eine Steigerung er⸗ 
zielt haben. Breslau Schweidnitz- Freiburg von 114½ 
auf 115½, Coſel⸗ Oderberger unverändert 113%, 
Oberſchleſiſche von 191 auf 192 ¼, B, dagegen von 
272¾ auf 171¼ Brieg -Neiſſe von 98½—98, Oppeln 
1 und Rechte⸗Oder Ufer fat wie vor acht 
Tagen, Schleſtſcher Bankverein haben ihren Geld⸗ 
cours von 116 auf 117½ erhöht. Unſere kleine 
Speculation hat, wie es ſcheint, aus purem Ueber⸗ 
Dat, Minerva von 321, auf 36 gehoben. Daß 
die Lage dieſer Geſellſchaft ſich gebeſſert habe oder 
in der nächſten Zeit beſſern werde, dieſe Hoffnung 


wagte Niemand zu äußern. 


Berlin, 13. Nov. Wind: Nord. Wetter: bewölkt ⸗ 
28,9: Thermometer: + 6°. — Wenn wir 
ſchon geſtern in der Lage waren, die Unbelebtheit des 
Geſchäfts hervorzuheben, fo iſt dies heute in faſt noch 
höherem Grade der Fall. Die Haltung wa: vor: 
herrſchend matt, die Preisveränderung aber wieder in 
keinem Artikel von Erheblichkeit.— Für Loco⸗Weizen 
zeigte ſich etwas beſſere e da aber Eigener 
nicht mit ungefähr den letzten Preiſen vorlieb nehmen. 
wollten, wurde nichts gehandelt. Termine blieben 
11 ohne Geſchäft und erfuhren keine nennenswerthe 

eränderung. — Loco⸗Roggen war noch weniger 
angeboten als gefragt. Der Umſatz konnte deshalb 
auch nur unbedeutend ſein. Preiſe behaupteten ſich 
vollkommen. Termine eröffneten außerordentlich 3% 
ſchäftslos mit nominell behaupteten Courſen. Als 
deshalb nur an und für ſich ſehr unbedeutendes An⸗ 


gebot in den Markt trat, rerflaute die Haltung und 20 Pr. Stückgüter werden expedirt per Ctr. 5 Sgr., Breslau, 14. Nov i 
gaben Preiſe vom geftrigen Schlußſtandpunkt , 1 5 Rapskuchen 4½ Sgr. mit 4 Wochen Lieferzeit. Nach Umſätze in Jucker e ee a nie 
h ließlich war die Stimmung eher wieder Glogau wurden 1500 Etr. Zucker verladen. — Heute als in der Vorwoche, do find ſolche immerhin noch 
etwas feſter. Gef. 1000 Ctr. — Hafer in loco matt werden ca. 100 Kähne von dier abſchwimmen. Von nicht als lebhaft zu . Preiſe blieben unn 
und billiger a Lieferung flau und durchgängig Oppeln find 8 Kähne mit Eiſen nach hier abgefhwom- ändert behauptet.“ x bi 
niedriger. — Der Rüböl⸗Verkehr machte von der men. — Durch den günftigen Oderſtand hat auch bie Breslauer Flahtvieh: Markt. (Janke u. C 
1 Stine keine Ausnahme. Preiſe waren alte Oder Zuwachs an Waſſer erhalten, indem das Marktbericht der Woche vom 6, bis 12. Novbr. 1868 
faft ganz wie geſtern. Gek. 200 Barr. — Von Spi⸗ Waſſer über 1“ hoch über das Wehr läuft. Der Auftrieb FA 209 Stück Minen 


ritus räumte ſich die ziemlich ſtarke Locozufuhr ſchnell, N 
weshalb ech in Biefem dae ans der anfkaglche e oe aut nech aa dem Teen Beräte unter 93 On 


‚m di h paſſirt: Am 10. Joſ. Ulbrich mit Leder nach hier; am von hiefigen und auswärtigen Hän 
a Se Ewiaßpreiſe an durch 11. 2 Schiffe W een 0 am 12, Joh. ER mit ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
an wieder eingeholt Faſch inen von Tſchirne nach Maffelwig, 4 Schiffe leer eine gute, der Handel ein flauer, die Preife unper, 
Weizen per 2100 Pfd. loco 65—74 Thlr.; Mromab; am 13. Friedrich Wiehſe mit Kohlen von Glei- andert. Ausfuhr fand keine ſtatt und wurden die 
2000 Pfd. Novbr. 64%, bz. Novb © ble.; per witz nach Steinau, Daniel Nagel mit Kohlen von Glei⸗ Beſtände nicht geräumt. Man zahlte für 100 Pfd 
200 l. Pla 627 nin 8 8 r. Decbr. 63 B., witz nach Steinau, Carl Riebus mit Rapskuchen von Selle Bu excl, Steuer: Prima⸗Waare 15—16 18 
locs 52.50 Thlr. für 2,84 Pfd. 9539, 00 Bahn dier nach Bieadenn Zofeph Troß mit Eicheln von | gmeite Dau 213 hlr. i 
b3., Regulfrungspreis für d. Kündigur 2 ab Bahn Nimkau nach Kattowiß; am 14. Andreas Stephan, 2 ) 799 Stück Schweine. Mit dieſer V 
Norbr 550% 5 5 3 5 . gung 55 Ja Thlr. Flöffe mit 2880 Quadratfuß Rundholz von Döbern nach der Markt mittelmäßig beſchickt, das Verkaufsgeſchäft 
bis 53½ bz. Decbr. /a 5 Nov l. Oerbr. 53 A155 Frankfurt, Andreas Stephan 4 Flöſſe mit 16000 Ordt.⸗ Sn ſich matt und war nur gute Waare gefragt 
32½ bz. 5 B r. Jan. 175015 bz, Februar März Fuß Rundholz von Sar den bei Liebſchen, Franz Pollack D ) - 
, Blecheniht. Lee fee Ana 
er 1200 Pfd. loco 3236 Thlr., galizi 7 32%¼ 35 na euſalz. IR r., mittlere Waare 13—14 Thlr. 3) 
ae a 1 25460 . Ban 55 5 er eg Rob, 3 . ee Schafvieh. Die Beſchickung 8 1 7 
egulirungspreis für d. Kündigung 33%, Thlr., Nov. Auch während der letzten acht Tage blieb eine an- Noti + e 
34— 333, 125 Nopbr. Becbr. 295% bi. er haltend günftige Stimmung W e welche in e ei Hann wurde 4 pp. 
32¼ bz., Jan.⸗Febr. 32 ¼.—32¼ bz., Febr. März 33 feſten und theilweiſe höheren Courſen zum Ausdruck geringſte Qualität 25 —3 Thlr. 9 280 S5 N 2 
995 Frühjahr 32 —.32½ bz. — Erbſen pr. 2250 Pfd. gelangte. Dagegen war der Geſchäftsumfang ziem⸗ wurden zu etwas beſſe ir. 4) 280 Stück Kälber 
ohwaare 6672 Thlr., Futterwaare 56—62 Thlr. lich begrenzt und nur in wenigen Speculationspapieren zahlte für 100 Pfund * ren Preiſen bezahlt. Man 
— Weizenmehl pr. Str. incl, Sack Nr. 0: 4½—4¼ zeitweilig von größerem Umfange. Zu dieſen rechnen — 14½ Thlr er Auftrieb 5 
Thlr., Nr. 0/1: 3¼¾8—4 Thlr. — Roggenmehl per wir vor allen öſterreichiſche Credit. Actien, die bei Die Markt- deckte den Bedarf nicht. 
Centner incl. Sack Nr. 0: 3¼ —4½ Thlr., Nr. 0/1: tik, ſtarkem Umſatz ihre letzte Steigerung voll Breslau, 14 Commiſſion. 
3½ —3¾ Thlr., November 3 Thlr. 23½—¼ Sgr. behaupteten, ſowie Amerikaner und Italiener, von Wetter: träbe Ku r (Producten- Markt, 
bz. u. B., Nopbr.⸗Decbr. 3 Thlr. 20—20Y, Sgr. 2 welchen erſtere ſich ca. %, letztere ca. 1% zulegten. 10“ Wind: & eſt. 1° Wärme. Barometer: 27“ 
u. B. Deebr. Jan. 3 Thlr. 18%, Sgr. B., April. Mai Auch polniſche Effecten erhielten ſich feft und beliebt. pagen ſich Getreide, Pr. Bei ftillem Geſchäftsverkehr 
3 Thlr. 16%, Sgr. B. — Oelſaat pr. 1800 Pfd. Raps Der Verkehr in preußiſchen Fonds und Eiſenbahn⸗ auptet reiſe am heutigen Markte be⸗ 
79-81 Thlr., Rübſen 76—79 Thlr. — Rüböl pr. 100 Aetien war im Allgemeinen träge und nur in Ober⸗ Wei en beachtet, wi 3 
Pfd. loco 9¾— ½ bz., Regulirungspreis f. d. Kün⸗ ſchleſiſchen Actien kamen zu ſteigenden Courſen, in 78—80.— Ge, gelb er 72— 7780. 84 8%, weißer 
dung 7½ Thlr. Nobbr., Nov. Dec. u. Decbr⸗Jan. | Oderbergern zu faft unveränderten Notuungen größere be, Notiz be alt 77-80 f, feinſte Sorten 
3., Apri-Mat 9% ¼ bz. Mai-Juni 9%, ©. Abſchlüſſe zu Stande. Freiburger Actien zu Deckun⸗ erg 8 5 5 uhne bemerd 
einöl pr. 100 Pfd ne. to loco 11Y, Tölr.— Pe. gen begehrt, ſtellten ſich ca. 1 % höher, während otiren len 62 65. 08 werthe Aenderung, wir 
troleum loco 7½ B., Nov. 7½— ½ bz., Nov. Dee. Rechte⸗Oder Ufer ungeachtet der nahe bevorſtehenden | NO 3 2— 65-68 Gr, feinſte Sorten über 
7½ bz, Dee.⸗Jan. 7 G., Febr. März u. März April Betriebs⸗Eröffnung nur um Bruchtheile eines Pro⸗ Notiz bez. 7 5 £ 
7 bz. — Spiritus pr. 8000, & loco ohne Faß 16'7,, centes angezogen haben. 52 we feiuſte S gefragt, wir notiren Yar 74 8% 
bis 16¼ bz., Regulirungspreis f. d. Kündig. 16%, Thlr., Von Induſtrie⸗Papieren blieb ſchleſiſche Feuer Hafer beachtet Be Notiz bez 
Nopbr. 16¾ — ½ bz, 16%, B., 16¼ G., Nov.-Dec. Verſicherung auf ihrem gedrückten Standpunkte; ſchleſiſcher 3742 , 72 50 C. galiziſcher 34—37 Zr, 
Isele bz. B. u. G. Decbr. Jan. 16%, B. 16 G., Zinkhütten behaupteten ſich und fchlefiihe Bank⸗ Hülſenfräche 1 
April-Mai ar Van b3., 10% B. 16% G., Mais | Antheilicheine, ſowie Minerva⸗Bergwerks Aetien waren gut gefragt, 68—73 chwacher Umſatz Kocherbſen 
Junt 16%, bz. B. u. G., Juni Juli 16¼ bz. eſucht und Höber. Für die am Schluſſe der Woche gut 0 . ice n ner bereuen 00 66. 
Stettin, 13. Nov. [Max Sandberg.] Wetter ftaltgehabte bedeutende Steigerung der letzteren , Bohnen e Er 90 6. 58—61 
trübe und feucht. Wind NW. Barometer 287 6/¼ fehlt es wie gewöhnlich an jeder reellen Baſts und — Linſen kleine 72 85 et, Ir, 90 86, 86—91 Sn 
Temperatur Morgens 1 Grad Wärme. — Weizen wurden die abenteuerlichſten Gerüchte über zu er %% 90 . 52—55 Gr — Buch Lupinen gefragt, 
feſt, loco e 2125 C gelber inländiſcher 69—71½ wartende anſehnliche Dividenden ꝛc. in Circulation 5660 gr Ku ku ru Male) eigen d 70 . 
nach Qualität bez., ungar. 60—66 . bez., geſetzt, um den Inhabern Gelegenheit zu verſchaffen, 6872 „ r 100 fe 591 dais) ſchwach beachtet, 
bunter 6869 ¼ e bez., weißer 72—75 & bez., ſich vor Verfall des 1 ee ed ihrer Stücke He Nr 84 4, — Roher Hirſe nom. 56—60 
auf Lieferung 83.857. gelber r Nopbr. 70 & bez. zu entledigen. Eine ſchleunige Reaction dürfte auch Kleeſamen, rother b t h i 
Yr Frühjahr 68 ¼ — 68½ & bez. u. Gd. . gen diesmal ſchwerlich ausbleiben. Ter Handel in frem. 1215 RG Yar e fei ee 75 wir notiren 10 
fel, locd er 2000 C4. 55 50% A. nach Qualität den Wechſeln war zu wenig veränderten Courſen wenig offerirt, 112415 . er Notiz bez., weißer 
ez., auf Lieferung Pr November 55¼— ½ . bez. äußerſt belanglos. Geld weder knapp, noch abundant, über Notiz bezahlt = , feinſte Sorten 
55 5 2 95 Früßahr 2.58 525 * eh: . Selſaaten gut gereagt wir notiren Winter 
er 2 1 52% bez., Br. 1; | xxx xx En i 0 
ger Mat Juni 53%, A bez u. Dr. 5 Gerste November. | 9. 10. I 1. | 15.1 14. Miß ge 5s 150 1 Br, inte Herten ae e 8 


= = r., feinſte Sorten üb i 
ker 52.54 bez. Ungar. ord r 95 58 8 54% 55 beter n e 10 14475 5 = een 

1 * Pi s 9 
44—45½ % bez., beſſere 47—49 % bez., feine 50— 


„ „ 035 103% 103% 103% 108% 103% Schlag keln ſeicht der 
5 5 5 Schlag lein lei äufli i i 
51 & der. die Frühjahr 69.7044 Schleſiſche 50. | Prämienant. [120% 120 120% 120 120 120, , Br. 6% 6% , feinen ier Notz bez — Dart 
bez. — Hafer feſt loco 77 1300 (. 3536 „ bez. Staatsſchuldſch.] 82, 82 82 81 81%] 814 ſamen preishaltend, der 59 ( 55—58 Zn —. 
8 Frühjahr 47.5086, 34½ & bez., er Mai-Zuni 33% ſchleſ. Pföb.] 81, 814 81 81. sı 81 aps kuchen 60—62 Gr dir len — Lein kuchen 
6¼ͤ S. 99 — Rüböl wenig verändert, loco 9%, % 47 ſchleſRentenb.] 91 91½ 91½ 91½ 915] 91% 9194 Se. 
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Br., auf Lieferung r Nov. 91 % Br., er Jan. Poln. Pfandbr. | 66%) 66%| 66%| 66%] 66%| 66% t 22.— 3 
Febr. 9% 5 bez“ ve April Meal 5% 2 ber. | Cimitat Dieb: | 56%) 56 56% 56 % 56%] 36% 1, 9 e e 


je 2 3. 
Septbr. Octbr. 9 Br. — Spiritus behauptet, Ruſſ. Währung 837, 837 83% 83½ 83½% 83% . 

{ 17 — ; Me 5 Breslau, 14. Novbr. [Fondsbörſe.] Etwas 

deo ohne Faß 16½¼—16½ . bez., auf Lieferung FAR: eu 3 1914 191% 191% 119141191 % [192 mattere Bene ah 5806 Noti —— wirkten 


ecember 15½ . bez., ur Frühjahr 16 % bez., Freiburger EA. 114 115115 114/115 114% lähmend auf das hieſige Geſchaft, welches ſich heute 
10% Gd. Re; ultinge-preie: Weizen 0 5 Feser Ade berg 133 112% 113% 11375 1138 113% in er engen Grenzen bewegte. Die Speculation 
74 8 


Roggen 55¾ , Rüböl 5¼ „., Spiritus 155 a ‚| 78% 783787 78%. 187 7877 | verhielt ſich abwartend und waren die Courſe meiſt 

— Heutige e e e 3 Acht O. U.. 78% 7875 7845 795 53 705 Eee .. kündigt: 5000 Q in: 

zahlE wurde: Weizen 68-73 A, Roggen 52—56 , Darchau Wien.] 58 58% | 53% | 58% d 58, Dilelan, 12 Nopbr. Amtlich er pas can. 

S 1 RE der 25 Scheffel, Oeſterr. Cred. A. 96% | 9614| 96, 967. 96%] 96% Börfenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordinäür 

Hafer 7 Nr 26 chffl. Oeſtr. 1580 Saofe Ei re — — 75 — 9— 10, mittel 11712 ½, fein 1314, hochf. 147. 
Oeſt. Nat. Anl.] 55, , O, Ti 5, O, 15. Kleeſgat weiße unverändert, 


PER: x * I ordin. 11—13½ 
Schweidnitz, 13. Nopbr. (G. Schneider.) Oeſterr. Währ. | 87% 87% 87 87% 87, 877 mittel 15— 17, fein 18— 20, ho 31-206 27 
Bei mittelmäßigen Zufuhren, die jedoch der Kauf: Schl. Bank Ver. 116 4 1165 116% 116% 1117 117 85 gen x 2000 ) zuhiner He Roib 503 

luft genügten, waren Preiſe gegen vor acht Tagen Minerva B. A. | 32%| 33% 33 34 | 35%| 35% bez. u. G2, Nopbr.⸗Decbr. 4 5 r. 50% 


} ] 1 5 5 Z 9% bez. u. Br., April: 
faſt unverändert. Man zahlte Amerik. 1882 Anl.] 797 79% 79% 79%| 8079 I 5 Mai 20 r 
weißen Weizen . 88 8 Sr Faulen Anteide | 4 588, 55, 55 , Melzer m analSunt 50 bez. u. Br 
988 do. . . 73 78 „ Leer Scheffel Baier. Pn. Fe Gerste Yr November 5 Be 
N ar: Breslau, 14. Nov. [M. A, Engel. ge Gd 5 Norember 51%, Gd., April-Mai 52 
fer 2.0... Die Production von Butter in unſerer Provinz ift Raps Mn . 
Delfaaten wenig gugeführt, für 150 Pfd. Winter: nit ein Minimum beſchränkt, daher bleiben Zufuhren R a5 8 8 9. 98 90 = * gi 
raps zahlte man 188— 194 Sgr. 8 unbedeutend und es kann nur von geringen Umſätzen u. N ER 5870 slos, no Ne 3 Be ovbr. 
in dieſer Gattung berichtet werden. Die Frage von u. ov.⸗Deebr. 9½ Br., I Gd., 8 9½ Br., 


i — 00041 ½ Gd., Jan.⸗Febr. 9%, Br., Febr.⸗März 9¼ Br. 
de Breslau, 14. Novbr. Auswärts iſt rege, ohne wie ſonſt — voll befriedigt n Gd: Jan 5 « Br, 
f | werten u fnte, Prei Kaben Rachen Or. RL I N ae 157, 
. im achſen. woche ni 0 t. nalz, ima ; 0 
5 . 16° 3”, der Rute 5 = Qualität, war in mäßigem Verkehr bei unverändert A9 a 
Nach der aus Ratibor eingegangenen letzten Nachricht feſten Preiſen. a rer ef 
iſt dort der Waſſerſtand auf 2.8“ erhöht. Witterung Es iſt zu notiren: enn ſon 
trübe und regneriſch, in Oppeln dagegen iſt das Waſſer Schleſiſche Butter zum Verſand 30½ 34. pr. Can. 
um 2“ nachgewachſen. — Es machen ſich in Folge nach Qualität Waſſerſtand. 
N Gh Breslau, 14. November. Oberpegel: 16 F. 3 3. 


Br., 15½ Gd 
ecbr. u. Decbr. Jan. 15% Br. 


ine Maſſe Schiffer reiſefertig. — Verladen wird Prima ungariſch Schmalz verſteuert 26 pr. 
n Getreide nach Stena, per Wapl. 2% Daſſelbe unverſteuertet 23% pr. : Unterpegel: 3 F. 4 3 


Preife der Cerealien. ſolches Werk zu beſitzen. Der Wein exfreut des Berlin, 14. Novbr. (Anfangs⸗Courſe.) nh, 24 u. 
Geftjegungen der polizeilichen Wer egen. Menſchen Herz“ aber die Spielwerke von J. H. ; Cours v. 13. Nov. 
Breslau, den 14. November 1868. nicht minder. Liebhabern der Muſik können wir dieſelbe Weizen dir November.. 63% 64% 
x feine mittle ord. Waare. um fo mehr empfehlen, da der Ruf der Heller ſchen April Mai.. 62% 957 
Weizen, weißer 1-83 79 377 % Spielwerke ſich nicht nur über ganz Europa, ſondern: Roggen der November. 54% 55 
do. gelber. . 778 75 79-74 » IR bis in die fernften Gegenden ſenſeits der Meere erſtreckt, Nov.⸗ Dez.. 524 53% 
Roggen. 67-68 66 62-64 + Ag rathen aber zu directem Bezug, da, wie wir vernemmen AprilMai.,. 51% 52% 
Gerſte 60-62 58 53-56 (2 baben, durch ſogenannte Vermittler vielfach unechte Rüböl vr November .. 9 24 9% 
afer . 41—42 40 38—39 E Werke untergeſchoben werden. Wer daher ſeinen lieben 1 N 97 9% 
Pre. 69—72 65 60-63 + IE Verwandten und Freunden oder ſich ſelbſt eine Wei. Spiritus e November. 16% 16% 
Rape TR £ nachtsfreude machen will, wende ſich direct an J. H. Novbr. Dez. 16 16 
Rübſen, Winterfrucht 180 176 166 . Heller in Bern. April⸗ Mai.. 16% 16% 
u Sommerfrucht 2 2 ei : — —— — — onds u. Actien. 
„Dre, u __— Zelegraphifie Depefen. I 18 | 18% 
VBerloofungen und Kündigungen. Berlin, 14. Novpr. (Ehluß-Goure.) . 3% Uhr. Sberſchleſ. Litt. K. 191% 192 
— Poſener Rentenbriefe, Verlooſung vom 12. No⸗ ; ours vom Warſchau Wiener 5875 EN 
vember 1868. Auszahlung am 1. April 1869. ner bone Matter. 13. Nov. Defterr. Credit 960% 96 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 51 Stück. Nr. 21 312 332 er November 637 64 Italiener 45 547 
1 . 1515 355 1759 = onen. Beſteſtigend ͤ 62 62 Amerikaner 79% 79% 
422 3517 3523 3545 0 . . 4 
3943 3961 4127 4165 4198 4236 4245 4393 4527 (er November 55 55 G a0. - 
4783 4971 5166 5193 5537 5578 6670 6745 6784 Nov. Dezor. 52% 53 ee ee 5 5 
7031 7403 7905 8177 8359 8365 8409 8445 8895 April⸗Mai 51% 52 
9201 9222. Rüböl. Felt. 
Litt. B. zu 500 hl. 14 Stück. Nr. 86 263 341 er November 945 970 
485 872 966 1647 1765 1802 1810 2257 2468 2469 April⸗Mai _. 974 9% 
2516. Spiritus. Feſt. 
Litt, O. zu 100 Tylr. 48 Stück. Nr. 106 592698| er November 16% 16%, 
794 827 1171 1255 1357 1606 1679 1681 1973 1991 Nov.⸗Dezbr. 16 16 
2188 2227 2324 2445 2547 2594 2702 3028 4177 April⸗Mai 16% 16% 
4247 4363 4513 4598 4712 5168 5217 5338 5766 onds und Actien. f 
6013 6080 6041 6191 9253 7180 7185 7219 7295 taatsſchuldſcheine 81% 81% 
7310 7311 8025 8105 8138 8212 8282 8389. reiburger . 115% 115 
Litt. PD. zu 25 Thlr. 35 Stück. Nr. 210 229 247 Witdelnedahn 5 113% 113% 
677 875 1001 1267 1456 1614 1985 2367 2523 2630| Oberſchleſ. Lit. A. 192 192%, 
3 
38 28 4263 4458 4479 5005 1 547 Jarſchau⸗Wiener . 58 7 
5768 6008 6065 6219, Se 1285 Credit 967 5 S 18 ee Be 73 werte 4 
Litt, E. zu 10 Thlr. 16 Stück. Nr. 7263 7264| Oeſterr. 1860er Looſe 76% 76% Eh atsbahn 279 ½, 1860er Looſe 76%, ſteuerfr 2 
722 20 7776 7 7269 270 4271 7 55 gend Pfandkn... 55 56% Aulethe 52, Ungar. Credit Actlen 92½ Eliſaheth⸗ 
- E 278. 5 iene . — ! ı d 5 
„ Ag nd, Sämmttiche Bentenbriefe lit. . 0 „% 5 2 bahn lebhaft, 144%. Feſt. 
ee nel. find verlooſt reſp. gekün 2 8 7 1 U 3 5 
E Poelniſche 500 Fi. und 200 gl. Obligationen. | . Wankneten; „ — fliuabendbörſe.] Grebit:icken 223 70 Stnatäbnin 
57. — [Aus der officiellen Warſchauer Lifte Stettin, 14. November. Cours v. 275, 80 1800 r Loose 87, 80, 1864er Looſe 102, 20 
entnemmen] Am 3. November 1868 find zu Warſchan Weizen. unverändert. 13. Nov. Bankactien 826, 00, Nordweſtbahn —, —, Galizier 
folgende 46 Serien gezogen werden: der November . 70 Br. | 69% 213, 90, Lombarden 185, 30, Napoleonsd'or 9 51 
„ Serie 193 204 527 565 602 619 675 716 833 Frühjahr 68% 68% Czernowitzer —, —, Anglo-Auftrian —. —, Ungar. 
50 „005 1109 1938, 1933 1250 1320 1526 1086 1719 Rongen, Matt. Credit⸗Actien 91, 25. b 3 
2 1 945 1967°) 1980 2084 2121| % November 55 555 i a 
2192 2235 2241 2253 2268 2421 2443 2460 2535 Novbr.:Dech. . 52% 5 n ee ee am ee 
2559 2625 2682 2709 2737 2748 2786 2883 2895. „ 4 52% 53 94½ gemeldet. — (Schluf-Courfe.) x Rente 71. 
er dl. Ge 0 72-71, 82 77. ien. 5 
) Von der zuletzt gezogenen Serie 1967 kommen r November 7 9% Oeſterr. Sia Eisenbahn Ketten 505, Wee 25 
die 39 Stück von Nr. 196662 bis Nr. 196700 erſt am April⸗Mai Ya — 9. Ältere Prioritäten —, —, do. neuere Prioritäten — —. 
1. Juli 1869 zur Auszahlung; die übrigen n vor- Spiritus. Feſt. Credit⸗Mobilier⸗Actien 302, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
ſtehenden Serien enthaltenen ©ptigationen werden am Jr November 15% 1574 Actien 392, 50, do. Prioritäten 220, 50. 6% Ver 
2. Januar 1869 bezahlt, die a 500 Fl. mit 700 Fl, Novbr. Decbr. 1577 15% Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 84. Tabaks⸗ 
die a 200 Fl. mit 200 Fl., und müſſen die am 1. Juli Frühjahr. 16% 16%, Obligationen —, i 8 . a 


1869 fälligen 500 Fl. Obligationen mit 12 Coupons, 
die am 2. Januar 1869 zablbaren mit 13 Coupons 
verſehen ſein. 


Breslauer Börse vom 14. November 1868. 


mlündische Fonds und Eisenbahn- 


Eisenbahn-Stamm- Actien, 


Roc) ein Urtheil über den Lahrer Hinfenden Boten. Prioritäten Bresl,-Schw.-Freib 1 | 114% G. 
Zürich in der Schweiz, 27. September 1868. Gold und Papiergeld. N 
. 8 S 1859 5 | 103% B. recht OMar 4 ie 
Verbreitung. die er feit Jahren findet die größte — Een: 40 = = Oberschl, Lt. A u. C 3}, 192 B. 
ausgedehnteſte, wie fie, fo viel ich weiß, kein ähnliches Stants-Schuldsch. . 3 81“ do. Lit. B 31 — 
Unternehmen in Deutſchland gefunden hat. Es iſt ein Prämien-Anl 1855 N Oppeln-Tarno witz 5 78½ B. 
echter Volkskalender; er bringt feinen Leſern viel in Bresl. Stadt-Obli N 1 RechteOder-Ufer-B, 5 | 79 B. 
einer kernigen, allgemein verſtändlichen Sprache, und do. do. = 4} 94 B Cosel-Oderberg. . 4 | 118% B. 
immer mit jenem, grade Ihrem Hinkenden Boten Pos. Pfandbr., alte 4 > Gal. Carl-Ludw.S. P. 5 — 
eigenen köſtlichen Humor, der im fröhlſchen Scherz a 40 33 — Warschau-Wien .. 5 582 — 4 bz. 
wie im bitteren und das Herz ergreifenden und do. do. neue 4 857% bz Ausländische Fonds. 
— Ernſt 52 3 nicht Schl. Pfandbriefe u 5 F che nr I =‘ B 
verfehlt. So ſpreche i nen denn meinen aufrichtig⸗ 1000 Thlr.. . 31 81 b alienische Anleı 1 bz. u. 
ſten Dank dafür aus, daß Sie eine 1 Ausgabe | do. Pfandbr. Lt. A, 40 915 "be u. G. 5 5 u 8 5 2 - 565 = 
Ihres Kalenders für meine liebe Heimath Weſtphalen do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% G Ru 4. Bd. U d.-Pfdb. N 
e a0, San. Er me | Gent Nat Arlene; _ 
„ bie F Br — Nat. — 
erfreuen werden, wie dieſer mich fo ſehr befriedigt hat. do. do. do. 3 — Oesterr. Loose 18605 — 
Seel mu ich jedoch einen Vorbehalt machen, der den Schi. Reutenbriefe 4 | 91%, f. RR; ES 
— Theil Ihres Kalenders betrifft. Ich bin alt Posener do. 4 | 88% B. par ln 4 — 
5 ic a — 81 der Freiheit und des Rechts. Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 81% G. emberg u 1% ba. 
ein Bolt zur Aich hdg Minen Aodıs antennen | Bresl-Schw.-Fr. Pr. 4 | 88% b. Breslauer Gus-Ach % — 
Se al d mu pie 1866 und gegen feine Folgen. ao. de. 4 8% b. Schles, F der a 
Deutſchlan Berbind wird a werden; aber nur Oberschl, Priorität. 34 76% B. Schl. 71 euer-Vers. 4 — 
durch freie Verbindung feiner Boltoftämme. do. do. 484% B. dr Zinkh,-Actien — 
815 er. . B. H. Temme. do. Lit. F. . 4 91% B. Schi „do. St.-Pr. 44 — 
Wer Muſik liebt, do. lat. G. 4 90% B. Schlesische Bank . 4 | 117 G. 
den machen wir ganz bejonders auf die Firma 8 B.Oderufer-B.St.-P, 5 | 90 8. esterr. Credit. . . 5 | 96% B. 
Heller in Bern aufmerkſam, welche Spielwerke und Märk,-Posener do. — Wechsel-Course. 
pieldoſen, ſowie die verſchiedenarligſten Gegenſtände Wollen Cee. do. = Amsterdäm „IKB. 143 B, 
mit Muſik (letztere faſt ausſchließlich eigene Erfindung) Ih.-B,Cosel-Odb. 1 — f = . 2 U. 0% 6. 
in der größten Mannigfaltigkeit liefert. Wenn man Die — hl 8 k. S. 151 a, 
auf's Reichhaltigſte ausgeftatteten Magazine befichtigt| do, . 3 Ir 8 
und eine Production der größeren Werke anhört, wie I a 4 . 11 6.24% 6. 
zum Beifpiel die großen Orcheſtrions und die elecriſchen Pucaten 97 B. Paris. 2 M. 80% ba. 
Claviere, deren Spiel, fo wie das Sprühen der electri- | Eouisd or . 111% 6. Wien ö. W. . k. 8 387 K = 
{chen Flammen, an's Unglaubliche grenzt, wird man Russ. Bank-Billets, 83 — K bz. do. 2M 86% B. 
unwillkürlich von dem Wunſche beſeelt, ebenfalls ein Oesterr. Währung.“ | 87% ba. Warschau 908i 8 N 


London, 13. Nopbr. Getreidemarkt. (Schluß. Eine helle gut gedielte Remiſe im Linke Speicher, Zur baldigen und fpäteren Annahme einer Stellung 
bericht.) Fremde Zufuhren feit letztem — Fiſchergaſſe 4, iſt preiswerth fofort zu verm. Näh. bei als Buchhalter ec. empfiehlt ſich unter Beibringung 


izen 30,810, e 10,980, 44,390 Quarter 
Engß Weizen 7 75 Preiſe Wlmnel unverändert, M. H. Schäfer, achtbarer Referenzen. 816 
fremder vernachläſſigt, ru ſiſcher 1—2 sh. niedriger. Junkernſtr. 2, 1 Tr. 821 Robert Gerhard, Weidenftr. 8. 
e e e er er 

Liverpool, 13. November, Mittags. 3 2 
10000 Ballen Umsatz. . Middling Orleans 11 Ein großes Comptoir Ein gewölbter Keller, 


n 
middling Amerikaniſche 10 ⅛, fair Dhollerab "her nebſt daranſtoßendem Zimmer ift Albrechtsſtraße 20 directe Bahnverbindung zur Spiritusla üägli 
iddli i iddli : - g gerung vorzügl 
middling fair Dhollerah 7%, good middling Dhol- 1. Etage vornherans ſofort oder Neujahr zu verm. geeignet, iſt zu vermiethen. 816 K. 3 


er 


lerah 7½, fair Bengal 7, New fair Oomra 8 ½¼, 


bod fair Oomra 8 ¼, Pernam 11, Smyrna 9. FEB 
2 Liverpool, 13. Nov., Nachm. Getreidemarkt. Norddeutscher Lloyd 


Weißer Weizen 2 d. billiger, ruhig, rother ſtetig bei 9 1 2 Regelmüßige ub We e 
ränktem Geſchäft. Mais ruhiger, eiſe zu | Ve 
Sn Bremen und New-Tork 


Petersburg, 13. November. [Schluß⸗Courſe.] z 
Wechſel auf Lond. 3 M. 33½ 335 1 3 Von Bremen: „ e Von Newhork 
el auf Lond. . 3 5 > : 2 : $ 
do. auf Hamb. 3 M. 21 1 29% D. Rhein 21. November 1. Dechr. | D. Hanfa 5. December 31. Deebr. 
do. auf Kaſterbam 3 M. 164% 165, D. Main 28. November 24. Decbr. | D. Amerika 12. December 7. Jan. 1869. 
do. auf Paris 3 M. 346-346%.| 347. ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 1 von Newgork jeden Donnerſtag. 
do. auf Berm 93.“ 92¼ Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres. Grite Cajüte 168 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, Iwiſchendelk 
1864er Prämien⸗Anleihe 136½. 136%. 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
1866er Prämien Anleihe 1325⁵/7 13²² Säuglinge 3 Thaler. A ä 
Sinveriars # 4 Fracht £ 2. mit 15 & Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Große Ruſſiſ he Eifenbahn 118% 15. 1 Bremen und Baltimore 


Gelber Lichttalg (mit Handg.) Southampton anlaufend: 


Gelber Lichttalg loco. —. 54. 9 

Rewyork, 13. Novbr., Abends 6 Uhr. Wechſel Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
185 London 109%, Goldagio 33 ¼, Bonds 108¾, D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 D. Berlin 1. Februar 1869 1. März 1869 
1885er Bonds 106!/,, 1904er Bonds 104%, Illinois D. Baltimore 1. Januar 1869 1. Febr. 1869 ö 
141, Erie 36%, Baumwolle 241, Petroleum 26%, 18 — von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Mehl 6, 50. “ Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Courant, Kinder unter 


10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: 2 2. mit 15 78 rimage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
1775] Crüsemann, Director. II. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bindige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 
coneeſſtonirte Geucralugent Leopold Goldenring in Vofen. 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 


Versicherungs - Gesellschaft auf Gegen- 
seitigkeit in s otsdam, 


U 

Bureau: Breite-Strasse Nr. 
EL \ conteſſtonirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 
N Sn ER ftaatliher Controle ſtehend. nr Bu er 

Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs⸗ Aufnahme koſtenfrei. 
re Proſpecte gratis. 

1 1 urch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr Jahr; 

tet Hinkende Bote für 1869 durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantſe Kapital ven Th. 200 000 
uflage ca. Million) ſind die Verſicherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags⸗Beiträgen. 


Der dn 


iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buch⸗ e Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 801 mit 3 & verzinjen., 3 f } > 2 
Haupt⸗Agentur: Vereins: Buchhandlung, e Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Bergütigung für ihre Mühwaltung die Bildung 
Carl Tanne, in Breslau ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheilig ran mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werden 
erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichnet en Direction einzuſenden. (761) 
ti Sack Die Direction. : 
zu Klee, Mehl und Getreide in Plain, Drill ] ____Verbands:Bevollmädtigtr. Director des Kaffenwefens, 


und mM. Raschkow, 807 PR &b VIDE X II 66 
Leinwand⸗Handlung en gros, Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft. 


i il 10. „Nachdem unſer General Agent für die Feuer und Transport⸗Verſicherung, Herr M. v. Wittern 
Schmiedebrücke a Krankheitshalber die Vertretung für Schleſten niederlegen mußte, haben wir dieſelbe vom 1. November 0. 
ab unſerem General-Agenten der Lebens⸗Verſicherung 


ont mit übertragen. Herrn M. Fuchs in Breslau 
2 ielwerk Frankfurt a. M., den 8. November! 68. 

fi fi 7 r 2 . 2 60 
mit 4 pie 48 Stücken, worunter Prachtwerke Die Direction der „Providentia. 
en aid 3 en 1 Er i 
mit Himmelsſtimmen, mi andolinen, mi j N i d mein Comptoir b 

9 705 Das Bureau der General⸗Agentur für alle Verſicherungszweige und mein ptoir befinden ſich 

Beyreifon i deer vom 15. d. M. ab Nikolaiſtraße Rr. 93, ih der Herrenftraßie, m Mantitom ſchen Haufe, erſte Etage. 


SEpieldoſen ... ee 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit 

Neceſſaires Cigarrenſtänder, Schweizerhauschen I rinz Rud 

ea lbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 1 8 D 3 0 15 


F 
Bahn- 
at Cigarren Ctuis Tabaks. und 
ae ul: er en, Arbeitstiſchchen, alles Priori täte 
; ne n Ini 
ſich ſetzt. Stet r Stühle, ſpielend, wenn man n. 


j Be i Neueſte empfiehlt 5 genntniß 

eiler in Beru Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Intereſſenten, daß auf die Zeichnungen ſechs 
1 + ® + g N N 5 2 2 N 
Zu Weibnachtsgeſchenken eignet ſich nichts J Procent entfallen, wobei Bruchtheile, welche die Hälfte einer Obligation oder darüber betragen, 
beſſer. In keinem Salon, an keinem Kranken⸗ als eine volle Obligation angenommen, dagegen Bruchtheile unter der Hälfte einer Obligation 
bette ſollten dieſe Werke Nes Preiscourante nicht berückſichtigt werden. 
jende France; auch beſorge Reparaturen. Lager Jeder Subferibent erhält jedoch mindeſtens eine Prioritäts-Obligation. 

5 Die auf die Zeichnungen entfallenden Obligationen können von Montag d. 16. d. M. 

an bei uns in Empfang genommen werden. 


100 Er. diesj. Wachholderbeeren Breslau, den 12. November 1868. 
EE See ae. Leipziger & Richter. 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


